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Halle Freitag den 8 Dezember 1916
undie Rumänen zwiſchen Predeal und Altſchanzyaß gefangen

Die 9 Armee macht 10000 Gefangene
Lloyd George wird engliſcher

Premierminiſter
WTB London 7 Dezember Das Reuterſche Bureau

meldet Amtlich wird bekanntgegeben daß Lloyd George
heute abend eine Audienz beim König hatte das ihm vom
König angebotene Amt eines Premierminiſters und Erſten
Lords des Schatzamtes annahm und dem König nach feiner
Ernennung die Sgnr küßte Dieſe Kundgebung zeigt daß
die Kabinettsbildung durch Lloyd George zuſtandekommen
wird

WTB London 7 Dezember Amtlich wird gemeldet
daß die Arbeiterpartei beſchloſſen hat an der neuen Regie
rung teilzunehmen Sie habe auch die Erwartung aus
geſprochen daß die Regierung trachten wird die iriſche Frage
zu löſen
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Die engliſche Kriſe
T V Amſterdam 8 Dezember 1916

Ueber die politiſche Lage in England wird noch weiter
gemeldet daß die Kriſe nun ein entſcheidendes Stadium er
reicht habe Geſtern abend noch lief ein Gerücht wonach
Asquith vielleicht wieder an die Spitze der Regierung zurück
kehren werde da er Anträge geſtellt habe welche den Wün
ſchen Lloyd Georges und ſeiner Freunde entſprächen Asquith
ſelbſt iſt für dieſes Gerücht nicht verantwortlich ſondern
augenſcheinlich iſt es von einem kleinen Kreiſe begeiſterter
Anhänger Asquiths verbreitet worden welche ſich nicht über
ihre Parteiintereſſen hinwegſetzen könnten Allgemein ſei
man jedoch der Anſicht daß das neue Miniſterium aus den
tüchtigſten Männern des Landes beſtehen müſſe einerlei wel
cher Parteirichtung ſie auch angehörten Dies ſei zweifellos
auch das Ziel Lloyd Heorges und das Volk hoffe daß es ihm
glücken werde ſolche Männer zu finden Es beſtänden aber
unſtreitig große Schwierigkeiten Asquith habe einen ſtar
ken Anhang im Norden vor allem in Yorkſhire Er würde
ſo meint der Korreſpondent eines hieſigen Blattes der Sache
ſeines Landes und ſeinem Rufe einen großen Dienſt er
weiſen wenn er ſeinen Anhängern befehle ſeinem Nach
ſelger jede Unterſtützung zu gewähren Eine Anzahl libe
raler Miniſter werde ſich vielleicht weigern mit Lloyd Ge
orge zuſammen zu arbeiten doch dieſer habe die aufrichtige
Unterſtützung der Unioniſten für ſich Dasſelbe erwartet man
von dem einflußreichen liberalen Kriegskomitee das aus
den Parlamentsmitgliedern zuſammengeſetzt ſei Lloyd
George werde ſicherlich der Arbeiterpartei einen billigen An
teil an der neuen Regierung gewähren mit wenigſtens
einem verantwortlichen Miniſter Lord Derby verwarf
geſtern in einer Rede öffentlich alle Jntrigen und erklärte
daß ſeine Erfahrung als Unterſekretär des Kriegsdeparte
ments ihn von der Notwendigkeit der Bildung eines Kriegs
rates mit qusgedehnter Befugnis überzeugt hätte Das
ganze Land ſo erklärte Lord Derby habe einen Mann zum
Vorſitzenden dieſes Rates angewieſen Derby bemerkte zum
Schluß daß er Lloyd George ſeine volle Unterſtützung ange
re hätte und ſich dadurch über die Parteipolitik geſtellt
abe
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I U Haag Dezember Jn hieſigen politiſchen Kreiſen
neigt man der Anſicht zu daß eine Löſung der engliſchen
Kabinettskriſe wie ſie jetzt durch die Premierſchaft Lloyd
Georges tatſächlich eingetreten iſt ſeinen innerſten Abſichten
nicht entſpricht Viel mehr hätte Lloyd George vorgezogen
etwas mehr im Hintergrund als Kriegsminiſter mit er
weiterten Befugniſſen die der von ihm eingerichtete und
beherrſchte Kriegsrat gehabt hätte einen diktatoriſchen Ein
fluß auszuüben Daß Lloyd George nachdem er noch augen
fheinlich verſucht hat Bonar Law als Strohmann zu be
outzen nun engliſcher Premierminiſter iſt wird ihm in der
Tat einen Teil der unkontrollierten Bewegungsfreiheit
nehmen die ſeinen von ihm ſelbſt eingeſtandenen napoleo
ren Trieben entſpräche Andere Meinungen gehen aber
dein daß Lloyd George nur ſcheinbar andere Perſonen für

en höchſten Poſten des Reiches zur Diskuſſion ſtellte den er
elbſt aber durchaus erſtrebt habe

Die offene Stadt
ſo Bukareſt hat achtzehn ſchwerbewaffnete Forts und eben
iele gepanzerte Jwiſchenwerke ein 78 Kilometer langer
Wſchützeſtarrender Gürtel umgibt die Stadt Was die Be
eſtigungskunſt des ausgehenden neunzehnten Jahrhunderts
an techniſchen Kriegswundern an verſenkbaren Türmen und
égerdicen Betonmauern erdenken konnte iſt in dieſem
Thutzwall hineingebaut worden Alle Erfahrung zweier
W des Weltkrieges fand ihren Ausdruck in koſtſpieligen
Aen neuer furchtbarer Armierung Sechzigtauſend
Mi eiter waren beſchäftigt das Vorgelände mit Gräben und
Scheenfeldern mit Wolfsgruben und Stacheldraht und jedem
Ja eng der letzten Kriegserfindung urgangbar zu machen

Ergebnis Bulagreſt iſt eine offene Stad

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 8 Dezember 1916

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Deutſchen Kronprinzen

Auf dem weſtlichen Maasufer griffen die Franzoſen
geſtern die von uns am 6 Dezember gewonnenen Gräben auf
der Höhe 394 an ſie ſind abgewieſen worden

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des GeneralfeldmarſchallsPrinz Leopold von Bayern

Ruſſiſche Vorſtöhe an der Düna Front ſcheiterten
Südlich von Widey wurde in eine unſerer Feldwachen
ſtellungen eingedrungene Abteilungen ſofort wieder ver
trieben

Heeresfront des Generaloberſt Erz
herzog Joſef

Nach dem Fehlſchlagen der großen Entlaſtungsoffenſive
in den Karpathen haben die Ruſſen nur noch Teilangriffe
unternommen

Sie ſtürmten geſtern mehrmals an der Ludowa und im
Trotoſul Tal gegen unſere Linien an und wurden blutig
zurückgeſchlagen

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Unſer Vorgehen gegen und über die Linie Buka
reſt Ploeſti erfolgte ſo ſchnell daß die im Grenzg
birge am Predeal und Altſchanz Paß ſtehenden Rumänen
keine Möglichkeit hatten rechtzeitig zurückzugehen Sie ſtie
ßen auf ihrem Rückwege bereits auf deutſche und öſterreichiſch
ungariſche Truppen und ſind vom Norden gedrängt zum
großen Teil bereits gefangen

wiihen Gebirge und Donau iſt die Verfolgung im
luß

Die 9 Armee machte geſtern allein etwa 10 000 Gefan
gene

Am Alt erfüllte ſich das unvermeidliche Schickſal der in
Weſtrumänien abgeſchnittenen Kräfte Oberſt v Szivo er
zwang am 6 Dezember mit den ihm unterſtellten öſterreichiſch
ungariſchen und deutſchen Truppen ihre Uebergabe Jehn
Bataillone eine Eskadron und ſechs Batterien in Stärke von
8000 Mann mit 26 Geſchützen ſtreckten die Waffen

Mazedoniſche Front
Nächtliche Angriffe der Serben bei Trava öſtlich der

Cerna ſind von deutſchen und bulgariſchen Truppen zurück
gewieſen worden Ebenſo ſcheiterten erneut Vorſtöße der
Engländer in der Steruma Ebene

Trotz meiſt ungünſtigen Wetters ſind auch im Monat
er große Erfolge von der Fliegertruppe erzielt

worden
Dem eigenen Verluſt von 31 Flugzeugen im Weſten und

Oſten Rumänien und auf dem Balkan ſtehen folgende Zahlen
gegenüber Die Gegner verloren im Luftkampf 71 Flugzeuge
durch Abſchuß von der Erde 16 Flugzeuge durch unfreiwillige
Landung 7 Flugzeuge im ganzen 94 S u ge

Davon ſind in unſerem Beſitz 42 jenſeits der Linien er
kennbar abgeſtürzt 52 Flugmaſchinen

Die Artillerie und Jnfanterie Flieger ſicherten ſich durch
hervorragende Erfüllung ihrer wichtigen Aufgabe Anerken
nung und Vertrauen der anderen Truppen die Führung
ſchätzt ihre Leiſtungen hoch ein

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff
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So hat es der Oberbefehlshaber der rumäniſchen Donau

armee behauptet Es beſtünden ließ er dem Feld marſchall
Mackenſen antworten weder armierte Forts noch zu ihrer
Verteidigung beſtimmte Truppen es gebe weder einen Gou
verneur noch einen Kommandanten Eine neue Form die
Uebergabe einer Feſtung zu verweigern Richt ganz ohne
Kampf aber doch nur gegen ſchwachen Widerſtand rückten die
deutſchen und verbündeten Truppen in Bukareſt ein mit
Blumen von einer Bevölkerung empfangen die ſich nach un
ertregeyer Tagen erlöſt fühlen mochte

ukareſt iſt eine offene Stadt Und beweiſt daß die
rumäniſche Staatskunſt noch im Sterben ſich gleich bleibt
Es iſt gewiß daß der rumäniſche Befehlshaber mit ſeiner
Deutelung nur einem Befehl aus Jaſſy folgt Zu ſichtbar
verrät ſein Antworttext den Stil Bratianus wie die Gegen
zeichnung in Paris London und Petersburg Nur Diplo
maten die mit der fertigen Kriegserklärung in der Taſche
die Gewißheit einer dauernden Neutralität beſchworen
konnten zu dem Verſuch die ärmliche Pfiffigkeit haben den
Sieger noch im letzten Augenblick durch ein Wortſpiel ins
Unrecht zu ſetzen Am 27 Auguſt griff Rumänien nicht ohne
u an Gott bewahre Es ließ nur dieſe Er
klärung erſt bekannt werden als ſeine Truppen die Grenz
wachen Siebenbürgens überwältigt hatten Rumänien aber
war verraten weil es ſich in den Bulgaren geirrt hatte
und noch einmal verraten als der Feind auf ſeine offene

Hauptſtadt Bomben warf Bukareſt erliegt das Land wird

vlrg aber Rumänien fällt unſchuldig Sie bleiben ſich
gleich

Doch die Kennzeichnung Bukareſts hat recht wenngleich
nicht im militäriſchen Sinn In jeder anderen Bedeutung
war die rumäniſche Metropole in der Tat eine offene Stadt
Die Stadt der öffentlichen Frauen und öffentlichen Männer
Die Stadt der allzeit offenen Hände Offen jeglicher Korrup
tion dieſes korrumpierenden Krieges Offen jeder ſinnver
ſtörenden Einflüſterung Offen jedem Gerücht und allen
Verſprechungen ſeiner jetzigen Bundesgenoſſen

Dieſen Bundesgenoſſen liegt ſicherlich die Verſuchung
nicht fern ganz Rumänien jetzt für ein offenes Land zu
erklären Es müßte wunderlich zugehen wenn ſie für das
unglückliche Königreich nicht wenigſtens den Troſt bereit
hätten daß es als ruchlos überfallenes Opfer leidet So
lange Rumänien neutral ſchien war es den Ungeduldigen
unter unſeren Gegnern ein vom beutegierigen Geſindel be
wohntes Land Als es in den Krieg eintrat war es der
Staat deſſen Klugheit Tapferkeit und geſparte Kraft den
Krieg entſcheiden würden damals war Bukareſt die gewal
tigſte Feſtung der Welt Jetzt hat ein Wörtchen der ver
bündeten Dialektiker achtzehn Forts und anderthalb Dutzend
Pangzerwerke geſchleift und ſollte von Rumäniens Armee
nichts übrig bleiben ſo werden wir hören daß es nie eine
gehabt hat Deutſchland erobert eine offene Stadt es wird
kommt es ſo weit ein Land erobert haben das nur an Ruhe
und Frieden dachte ungerüſtet war und den Anreiz ſeiner
Bodenſchätze unter den Händen raubgieriger Barbaren hat
büßen müſſen Rumänien hat weder Feſtungen noch ein
Heer noch einen König und Stabschef So liquidiert man
dortzulande Vergangenheiten

Die Bedeutung der Siege in
Rumänien

Der größte Teil des rumäniſchen Petroleumgebiets
in den Händen der Sieger 600 Kilometer

Frontverkürzung
Berlin 7 Dezember Vom ſtrategiſchen Geſichts

punkte aus muß der Einnahmevon Campingaund
Ploeſti die gleiche Bedeutung wie der Erohe
rung von Bukareſt eingeräumt werden DieStrecke Kronſtadt Bukareſt der kürzere Schienenweg von
Ungarn nach der Walachei iſt damit in der Hand der Per
bündeten was den Nachſchub an Mannſchaften und Materie
bedeutend erleichtert Mit der Eroberung von Plgeſti iſi
ferner die Eiſenbahnverbindung der Moldau mit
der Walachei endgültig abgeſchnitten Jn Ploeſtbefinden ſich die großen Petroienniaſſinerien mit ihren

modernen Tankanlagen Von äußerſter Wichtigkeit ſind auch
r die Mittelmächte die eroberten rumäniſchen

etroleumgebiete deren ergiebigſtes das Gebiet von
Campinag darſtellt Der größte Teil der Rohölproduktion
Rumäniens die nahezu 2 Millionen Tonnen im Jahr be
trägt befindet ſich damit in den Händen der Sieger Alle
Ententehoffnungen daß Mangel an Schmierölen und Benzin
die Kriegführung und die Kriegs und Hilfsinduſtrie der
Mittelmächte hemmen werden ſind ſomit für immer geſchei
tert Unſere Front in der walachiſchen Ebensiſt durch die Einnahme von Ploeſti von 700 Kilometer auſ
nur mehr 100 Kilometer verkürzt worden

Die Petroleumquellen Rumäniens wurden ſpäter er
ſchloſſen als die anderer Länder haben jedoch eine außer
ordentlich raſche Entwicklung genommen Die Geſamt
roduktion dürfte jetzt etwa 1,8 Millionen Tonnen jährlich
etragen Das Erddöl ſelbſt zeichnet ſich inſofern durch feine

Zuſammenſetzung aus als es die wichtigſten Produkte der
Petroleuminduſtrie in einer ſehr glücklichen Miſchung ent
S Manche Erdölſorten ſind ja zu reich an Schwerölen
Schmierölen während andere wieder gewaltige Maſſen

von Leichtölen Petroleumäther Benzin enthalten Das
rumäniſche Petroleum hingegen liefert die drei hauptſäch
lichſten Produkte der Petroleumraffination nämlich Benzin
Leuchtöle und in ſehr günſtigen Mengenverhält
niſſen und zwar ſchwankt der Gehalt an Benzin zwiſchen 5
bis 30 v während die übrigen beiden a heſtandteltt
dann im Reſte in ziemlich gleichmäßigen Anteilen enthalten
nd Während früher etwa 80 v H des geſamten deutſchenBedarfs an Petroleum aus Amerika eingeführt wurden hat

in letzter Zeit die Einfuhr aus Rumänien beträchtlich zu
genommen was einecſeits der h deutſchen Kapi
tals an rumäniſchen Petroleumgeſellſchaften wie anderer
ſein auch den immer beſſer gewordenen Transportweègen
owie einer Reihe ſonſtiger Umſtände zuzuſchreiben iſt

Nikolaus Nikolajewitſch nicht Oberbefehlshaber
e B Stockholm 8 Dezember Nach amtli

Mitteilungen der Petersburger Agentur iſt der
Nikolaus Nikolajewitſch am 1 Dezember aus
Kaiſerlichen Hauptquartier nach Tiflis zurüdckgeke
Das r verbreitete Gerücht daß der Großfürſt
Ober befehl über den rumäniſchen Kriegsſchauplatz ü
nommen hahbe iſt damit widerlegt
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Gibt Rumänen ſchon die ganze Walachei

auf
Kopenhage Der Pariſer Korreſpondent der daß man in Je auf denFall Butareſts n e und daß alle Vndareſter

gr nete Ziuſt der wichtigen LinieBraſſo Bukareſt ernſte che Folgen haben kbnneRumänien würde dann nichts eee übrig bleiben als die

ganze Walachei aulſo zwei Drittel des La aufne der Süpvlinie in der u inSch ü e e ehe e h et
von rück zuziehen undam i x T die gewiſſenmaßen
u zu erobern ſein würden rer dieſer Tdurchgeführt werden müſſe würde von Rumänien nichts
weiter übrig bleiben als die Moldau mit einer Frontlinie
von ungefähe 150 Kilometer

Verzweifelte Lage der Ruſſen bei Sinaia
7 Dezember Nach einer MelduIndependance Ronmaine iſt e r nTruppen die vor Singig h

Armee hat die Verbindung mit den Haupt e wenn

dig verloren ugd ſteht in engem gebirgigen Gebiet zwiſchen
Kampini und Sinaig konzentriert Hier liegttiefer Schnee Die Truppen haben jedoch noch d die

Winterausrüſtung erhalten Jhre Lage iſt daher unerträg
lich Auch die Munition deren Hauptmagazin ſich in Plöſchti
befand konnte nicht rechtzeitig gerettet werden Trotzdem
erteilte die rumüäniſche Heeresleitung den Vefehl den Wider
itand bis zum äußerſten zu wagen

Die rumäniſchen Getreidevorräte
Berlin 8 Dezember Die Nordd Aug Zig meldet

über die m Getreidevorräte Nach amtlicher eumü
niſcher Veröffentlichung beliefen ſich die im Lande befind
lichen Getreidevorräte am 1 Juli 1916 auf 1 609 009 Tonnen

Die diesjährige Ernte überſchreitet kaum eine
Mittelernte und W o r Weizen 1 808 000
Tonnen Mais 1 600 000 Roggen 50 000 Hafer 300 066Gerſte 690 090 zuſammen 4 4099 z Tonnen

An dieſem Ertrag ſind die bisher von uns be
ſetzten Gebiete mit rand zwei Deitteln be
teiligt
Die Einnahme von Bukareſt

Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird Uns ge
ſchrieben

Die ſiegreichen Kämpfe der Armee Falkenhayn und der
Donguarmee Koſch ſind durch einen neuen glänzenden Erfolg
gekrönt worden Die Truppen der verbündeten Mittel
mächte konnten ihren Siegeseinzug in der rumäniſchen
Dandeshauptſtadt halten Damit haben die mnehrtägigen
Kämpfe am Argeſulabſchnitt in denen das rumäniſche Feld
heer und die herangeeilten ruſſiſchen Verſtärkungen ver
nichtend g eſhlagen waren einen vorläufigen Abſchluß ge
fundeir Während der Schlacht war es der rumäniſchen
Heeresleitung nicht gelungen den großen Waffe nplatz vonBuka reſt als Manöoriertaum in n Weiſe auszu
Kutzen Nach der Schlächt vermochten ſie ebenſowrenig die
im Frieden mit un deuten Koſten errichtete und ausge
bauten Feſtungswerke zu behaupten und mit ihnen dasweitere Vordringen der Mittelmächte aufzuhalten Die
rumäniſche Heeresleitung hat ein ſo geringes Vertrauen in
die Widerſtandskraft ihrer eigenen Truppen daß ſie es vor
zeg die Feſtung freiwillig zu räumen nur um die letzten
Reſte ihrer Truppen und des Kriegsmaterials zu rettent
Mit dem Einzuge der Heeresgruppe Mäackenſen in Bukareſt
iſt das letzte Hindernis beſeitigt das ſich dem weiteren Vor
n arſke in öſtlicher Richtung entgegenſtellte Sie können
vergeſührt werden ohne daß es notwendig iſt ſtärkere Truüp
en zur Einſchließun und zur Dutchſuhruſtg des belage

rüitgsmäßigen vor der Feſtung zurückzulaſſen da

all e ukareſt a ,I l die S
Weihnachtsbücher

Jugendſchriften
Auch in dieſen Jahre bringt d Verlag von LevyMöller ken eine Reihe H er n

bücher zür den Weihnachtstisch heraus Thea Haardaktin mit einer heiteren Kinderg eſchichte as Moönbigein
peinzeßchen und Gold im Feuer vertreten Das Mond
ſcheinpkinzeßchen i ein kleines verzogenes kränkliches Stadt
kind das in der geſunden Luft des Forſthauſes Hubertus geſund wird ünd mit den vier Range des e tollend
ihre Friſche wieder erlangt An droligen Erlebniſſen reichgibt das Buch den Kindern Frohſinn nd Heierteit und
bleibt dabei doch warmherzig und verſtändnisvoll Das
Gold däs in Feuer Läuterung gewinnt iſt das Herz eines

vjüngen Geſchöpfes in e i Schicſſal der rauherFauſt hie infährt net i ruhen sr Ptrüfſtein 3 v u hrin WSie opfert r a ünd n t einſti en We t

täter vor d ber a t zuretten t Vorgän e t jemildert
zur die heuerene t von Kathrins kle 9 teunden

erlin u durch die luſtige u ung ineber ürf die v eng i n fuchtDer c aber bri e rin als ſchönſ e Lohn tEtfüll e i t al denn t n c ttor n varf g iederſie u en h dem ſie
a au e heißgelieb e e Beide her ſind mit
hübf dein ehen d e et entworſen hatu nmäch e r die e rjungen eſer ſt n g et ten wi v 4Jhr neues B m Krieg ine an t eim Vorjahre mit glefem St u Fund a rzählung

Wenn Vaterim Krie eng an und berichtet dieweiteren Erlebniſſe r S e Aen Stein Viele
heitere aber a e n die Singerr der jungen eaſſerin m 8 bſt v rerin rer Zei mitren u rar chmauk en in

teils

fherrſchung des mag Eifenbahnknotenpunktes auch

von großer Bedeutung für die Ausgeſtaltung der rückwärti
gen Verbindungen und für die ſchnelle und n re Heran
ſchaffung des Räthſchubes Außerordentlich groß t auch der
politiſche n moraliſche Ginhruck den die Beſetzung derrumünſſch über yinee gemacht hat Nicht nur Ru

mänien ſelbſt 7 die geſamte Entente hat damit eine
jederlage erlitten Sie hat ſich unfähig gezeigtumänten vor der Vernichtung zu ſchltzen Jn wir ha t

u t r t haben die Mittelmächte ein außerordentlich d
iches un tbares Gebiet erobert deſſen Ausnuhunza in Zukunft der Ernährung des Heimati indes zugute

kommen wird Dadurch wird wieder ein Teil des engliſchen
Aushungerungsplaites zuniqhte gemacht

e r sh
77

c e
Sn h c V S e

9 Giurgiu
v

r c u 2 S
77e hanno e 2d e s h

wird von den
Die Verfolgung des geichlagenen Gegners

beiden Armeen der Mittelmächte init außerordentlich großer
Tatkraft ergehen dabei dringt der Rordſflügel längs des
Südſußes des Grenzgebirges immer weiter vor und ſteht
vorgeſchoben vor der eigentlichen Frontlinie Er übt da
durch ſowohl auf die rumäniſchen Stellungen im PWebirge
wie auf jeden neuen Widetſland in der Tiefebene eine
flankierende Wirkung aus Es iſt ihm gelungen den wich
tigen Eiſenbahnknotenpunkt Ploeiti zu beſetzen und darüber
hinaus vorzudringen Damit waren die an der Predeal
ſtraße ſtehenden rumäniſcheit Abreilungen in Flanke und
rückwärtigen Verbindungen ſo einpfindlich bedroht daß ſie
ihre Stellungen räumten Die Mittelmächte beſehten darauf
hin das Gebiet von Campina und Singia Mit Ploeſtihaben die Mittelmächte eins der wichtigſten Petroleum
gebiete erobert Auch dies wird das wirtſchaftliche Aus
halten erleichtern Vergeblich haben die Ruſſen wieder ver
ſücht durch erneute Angriffe in den Waldkarpäthen und an
der Nordgrenze von Siebenbürgen eine Einwirküng auf die
rumäniſchen Operationen guszuüben Jhre Angriffe wür
den überall abgewieſen Ebenſo günſtig lauten die Nach
richten von der mazedoniſchen Front Es iſt dort den deut
ſchen Truppen ſogar gelungen im Cernabegen eine in den
früheren Kämpfen verloren ſequngene Höhenſtellnng wie
der zurückzueroberſt ein deutlicher Veweis wie ergebſtis los
im allgemeinen die Offenſive der SalonikiArmee bisher
geweſen iſt und wie gering die Einwirkung der ein elgen
örtlichen Erfolge auf die Geſamtläge geblieben iſt Auf den

Hauptfronten im Weſten und Oſten fanden nur kleinere
Unter nehmungen ſtatt die ſämtlich zugunſten der Mittel
mächte verlieſen Noch immer herricht auf den weſtlichen
i und italieniſch n Kries e J W

Dieſen bewährien S ählerinnen ſa le ſich Frih Rec
Malleczewen an Aus Tſingtan entkommen nennt ſich dasſpannende von W lang n Buch Jm Mittel
punkt der Erzählung ſtehen der Kommandant des Torpedo
boöotes Veswülf und ein Fliegers fſizier die die erbi terten
Schlachtent um den Käaiſerſtuhl und däs Ringen un Tſingtan
bis zur Uebetgabe der Feſtung äß die Jäpäner initinächen
Beide entkommen e lich näch Schanghai von Wo vüs ſie
als ämerikaniſche Mätroſen herkleidet eiſten Munitiöns
transport durch Sibirien und Ru land begleiten und eſtdlich
ſäch ſiann igfaächen Abeſtteuern glücklich zu ihren deutſchen
en un j n agriſ wen Kameraden gelangen Die

Schilderung d ämpfe um Tſingtqu iſt dem Verfaſſer derLand und eute unſerer einſtigen Hlaſtatiſchen Kolst le aus

eigener Anſchauung nufs beſte kennt ganz vorzüglich ge
lungen Für einen friſchen Jungen eine willkominene Feſt
abe

Ebenſo friſch und ünterhältend ſind von Helene
Stöel uſammeſigetragene Drslige Geſchichten zu deſten
Paul Leuteritz ſechs Vollbilder und zählreiche Text
illuſtrationen geliefert hat Mit größter Sorgfalt hat dieHerau hege die beſten drolligen Geſchiſ ten aus dein

n Schatze der deutſchen humoriſtiſchen Literatur rür vie ügend geeignet r herausgeſucht ünd
dem kint ichen Verſtändnis angepaßt

es nötig watrzethe Bürger opiſch Aujerbach Simroch Hebel Schwavb
Sturm Roſ und b plele andere Dichter und Erzä ühler

abe ihr vazü beigeträgent um dieſe ſtattlichen Bänd
u füllen dem die vortrefflithen Silder und Ze uns von
aul Leuteritz zum pa endſteſt Schmuck gere Ss iſtein Buch entſtaſden das viel Freude und Se in den

Kinderherzen verbreiten wird

Weshalb die Störche abuehmen

gahl de n i ſich leider nicht ableugnen daß die
törche in Europa immer mehr zurückgeht Undz s dieſe Erſcheinung nicht nur aus Gegenden ge

e geh r denen ſtehende Gewäſſer trocken ſ egt worden
r d auch aus Gebieten deren Waſſetverhältniſſe

ot dert haben c rchleben hägnt eben engemit Wer r n smöglichkeit Gewiß ſue es
on gute und ſchlechte jahre aber der Rückgang iſt dochziemlich allgemein einen bisher unbeachteten ennt

Der Fall Bukares km r
T V Amſterdam 7 Dezember Die hoü De rmeldet in edruckten Lettern die Fre h eſſe

drä titt i cerzä d S adrei nate ſäach dem Eintr u r en glente als Gnade für die Mitier rieg
n derr d als Vorſpiel für Rußlands Marſch nach dem vosdort

rüßt wurde iſt das Gericht ge folg u Welch eine L3 u taaten ruft das Hin aus und weiſt dar

die moraliſche Riederlage hin r vt V hen durg
den Fall Bukareſts erlitten e er e vMittelmächte mit dem rin b rer uls vo und
friſche Truppen werden für den en ne freiDas Vaderland ſchreibt Groß u keude in Deut u

and und re 4eſet den un morgerſt dichten Erfolg ſein Der deu Ketten e
graaf verſu die Waffentat zu verkleinetn u 3
moraliſch ſei der Fall der rumäniſchen W eein ſchwerer Schlag Der N R E W
vielen Uebeln unter denen die rumäniſche hde e hatt z enne h v

otal ee en Weinan erſter telle ſei
gienter au n ringe imenſionen paßt

ndeſſen ſeien Peſek ee in nicht ge
ringem Maße h n

W IB 6 Dezember Jn einer militäriſchen Betrachtung ſchei Temps Die Rumänen haben mit Recht

die evenkuelle Aufgabe der Hauptſtadt ins Auge gefaßt Ein
Verteidigungsverſuch würde nur damit endigen daß in
Bukareſt Duppen gefangen genommen würden Man hat
in Lüttich Ramur und Antwerpen geſehen was die Feſtungen
Brialmonts Wert ſind Man braucht kein großer Stratege
u ſein um zu begreifen daß die rumäniſche Armee wenn

die in Titu angekommenen par chen eann nur einen Entſchluß zu faſſen h a nämlich ſich auf die
ruſſiſche Armee zutü a den und an bie e anzukehnen um
mit i c itſe d den e fortzuſetzen

htiſtianig 7 Dezember 7 zetwegiſo Preſet We uheteere i tiefen Eindrud den der e
ukareſt und die damit zuſammenhängenden Ereign ſſe hier

gepragr haben wieder Alle Ausführungen e darindaß die Ereigniſſe ein kaum wieder gutzumacheſider nörg
v cher len und materieller ßarter Schlag für die

in eieſtWie der Militärkritiker vom Morgenbladet ſchreidt
haben die Alliierten die drei kleinen Nationen die ſich ihrer
angeſchloſſen hatten vor ihren Augen zugrunde gehen ſehen
müſſen Die vierte die nur darum hat neutral bleiben z
dürfen habe von neuem die Wahrheit des alten Sprich
wortes vom Kirſcheneſſen mit den t n erfahren müſſen

W TB Stodhoim 7 Dezember Aftonbladet g MitFalſchheit und Hinterliſt n t Rumänien n onnenTer vorſichtige Spieler muß ſich re ieheèn und n
mit den anderen von der Entente u Lob e beſchühten ölkery

ſeine Torheit beweinen

Di plomatiſcher Bruch zwiſchen
Griechemand und dem Vier

verband
König Konſtantin Herr der Lage6 enf 7 Dezember Petit Jonrnal meldet aue

Athen Die e er Ter haben bereit
ihre Beziehungen zur griechiſchen Regie
rüng ab gebrochen Jm 3 von Piräns wurden
alle Schiffe requiriert um vie fi en r
des Vierverbandes einuſchif en atin t ausAthen König Konſtäntin konzentriert hei La
riſſa ein Heer Und hat ſelbſt den Oberdefehl über die
Truppen übernvmnmenB Aus dem Hagg S n n Aus n wir
gemelvet Es fanden keinerlei Verh v t
irgend welcher t wiſchen Ia Vder Alkiierten und rie
run g ſtatt Aus ver ſedenen St dten Le t

vinzen werden ernſte Unruhen gemelde die durch von
zieren geführte r nungen r vehetin Rinſa und Jan na ferner Auch n Lariſſa wo M Läber

g weiſt gun Dr tie e n de
Naturwiſſenſchaf h Poch enſchrift n ie Störchwürden dürch die enden et delſhrecen 5 geht für

Jahr Südafrika heimſuchen Prantaht dieſe Gebiete all
Wintergerberge zu wählen Die däüniſchent ver untungariſchen Slörche heißen dort kurzweg die gkbßen Her
ſchtecketibögel Nun häben aber die ehe n Kolö
kiſten begonnen ſich der Heuſchreckenp age durch egifs
der jungen Brut zu erwehren Solchen vergifteten He

ſind ſchon Tauſende von Störchen gum Opfer ge

dieſer en

alleſt Wird eine e ehe von dieſen Verniftungen
etroffen ſo bleiben die heimiſchen Horſte verwaiſt n

eine e Gefahr droht unſere Störchen Seit ein
Zeit werden Heuſchrecken als Beimiſchungt für vgelfug
äller Art verwendet und deshalb mäſſenhaft gefangenHandel mit dieſen Fuütterſtoffen hat in den e eßt Jahtes

gewaltit zügenomſnen en werden aber die Exfährünge
mög lichkeiten für die großen Störchſchwärme nur ſchwieriger
Vielleicht ändern ſie jdoch ihre Lebensweiſe oder ſuchen ändert
Winterherbergen auf

Kunſt und Wiſſenſchaft

Ein ſinniger iahegrut Aus Götti gen wird gemeldet t Wei e t übetſendet t Abel kät Got
tingen ihten im Felde ſtehenden früheren Und Schüler
eine Anzahl Nachbil dungen von Al ümbtätter
berühmter Schüler der r Auguſt g aus de
umfangreichen ſtädtiſchen Sammlung Blätter waren vor
einem Jahrhundert gerade in eheſgen Kreiſen ſehr bel liebt

Hochſchulnachtichten

De iſt ter ichen Profeſſor in der Kieler re r ünd ſah
wiſſenſchäftlihen Fakultät Dr jur Wetner We mein étattmäßiges Drdinartat a Rächfolger des 3 ttin r
be uſener Protyſſo s Dr Fritz Schul re worden ſe

rer J ikektor des phy v iſtitt al 7 rniverſität in gen Prof Dr eW auf en n in den Kuß en eht nSe mit dem Titel eines a d Ptofe Wemee

Emil Gold mann W a ceſor für utſoe r etergiwte u
iener Univerſität ernan
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de Venizeliſt Ilündert und trh ereiche ſranzöhſse t würdenAben nen und älie Venigßeliſten mit dem
Lade bedroht

B Bern 8 Dezember Tn a herrſcht
gabe Se tkhe Lienge durch
a a Abſingung nativnaler Lieder und Hochrufen

ſden König Konſtantin und die griechiſche Armee
an je königstrenen Soldaten werden begeiſtertr Freie J nger en B igelos dte ſag v blicken

nicht einer Lebe ahr ausſetzen n7 r e e ldeg ſich Tau von et3 e in die Armee Jn der Umgebung Sarrails
nd hwere Bedenken wegen ver zukünftigen Hältung der
Griechen hervorgetreten

Feindliche Sorgen um Sarrails Armee
Anſterdam 7 Dezember Die Berichte der engll

ſchen Korreſvondenten in Athen die in den düſterſten
Farben gehalten ſind ſpiegeln den Ernſt der Lage
wider Der Berichterſtatter des Dailg Telegraph weiſt
darauf hin daß bei Ansbench offener Feindſeligteiten zwi
ſchen Griechenland und der Entente die beim Stand der
Dinge im Vereich der Möglichkeit liege die Saloniki Armee
aufs ſchwerſte bedroht ſei Aus den Telegrammen geht
gervor daß König Konſtantin Herr der Lage iſt und mit
ſtannenswerter Energie alle Maßnahmen trifft um weite
ren Uebergriffen der Entente vorzubengen

Entthronung König Konſtantins
Mit Vorbehalt wird eine Pariſer Blättermeldung aus

London verzeichnet wonach Lord Cecil eine Ent
thronung des griechiſchen Königs plane Ruß
land aber Widerſpruch erhebe

Joffres Fall
e B Genf 8 Dezember Das erſte Opfer des Falles

von Bukareſt wird auf franzöſiſcher Seite der Generaliſſimus
Joffre ſein Das Journal des Döbats kündigt an daß
eines der Ergebniſſe der heute zu Ende gehenden Geheim
ſigung der Pariſer Kammer die Abdankung Joffres ſein
wird deſſen zurückhaltende Kriegführnng den neuen Auf
gaben nicht mehr entſpreche, Er werde durch einen ener
giſcheren General erſetzt werden Als Ruhepoſten wird
Joffre die Stelle eines Mitgliedes des neuzuſchaffenden
Ueherwachungsrates der verbündeten Heeresleitungen er
alten9 Die Meldungen über die höchſt unruhige und zu gewalt

ſamen Entſcheidungen drängende Stimmung in Paris ſindvon privater Seite heſtätigt So erfährt auch die T

aus gutunterrichteter Quelle daß in Paris unter dem Volke
ſowohl als auch unter den Parlamentariers ſich eine ſchwüle
unfreudige geſpannte Stimmung geatend macht Beſonders
wird betönt daß die Einigkeit zwiſchen Joffre und Briand
in bedenklicher Weiſe gelitten habe und daß Frankreich vor
eiſter Miniſterkriſis oder gar einer Militärdiktatur ſtehe

Das Ergebnis der Pariſer Geheimſitzungen
T V Rotterdam 8 Dezember Nach d an den

Kieuwe Rotterdamſche Collrant aus Paris ſcheint es als
ob heute die Geheimſihzung zu Ende S ſoll worauf dann
öffentliche Sitzungen abgehalten würden Das Land wird
daſit vier wichtige Maßnahmen und Veränderungen auf
politiſchem militäriſchem adminiſtrativem und wirtſchaft
tichen Gebiet vernehmen Eine tätkräftige Kriegführung
zur Porbereitung des Feldzuges 1917 werde als Beant
woörtuüng der Einführung der Zivildienſtpflicht in Deutſch
land und der augenblicklichen Erfolge der Mittelmächte jn
Rümäßien eingeleitet werden Die Blätter ſind ne nicht
erigächtigt worden die neuen Maßnahmen und Namen
welche damit zuſammenhängen zu nennen Guſtave Hervé
vrophezeit eine Kriegsregierung

Der Seekrieg
November Opfer des ABootKreuzer Krieges

B Aus dem Haag 8 Dezember Rotterdamer
Schiffahrtskreiſe erfahren aus London daß engliſche Reede
teien den Verluſt den die engliſche verbündeten und neu
ralen Handelsflotten im Monat Rovember durch den U
Seotkrieg erlitten haben auf 345 000 Tonnen angeben

16 ruſſiſche Munitionsdawpfer verſenüt

WeſerJeitung aus Stockholm von den deutſchen UVooten
n Nördlichen Eismeer 16 mit Munition beladeneaampfer verfenkt worden die für Rußländ beſtimmt

Jn den lehten Wochen ſind nach einer u der

c T

Gegen die Gerüchte über die Bremen
ver er Präſident der Deutſchen Ozean Reederet in Breien
eröffentlicht in der Köln Ztg folgendes n zahl

reichen Anfragen welche die Zeitungen und wir hin chtlicha Bremen ethalten haben beweiſen die warme Lein
zahme weiter der Kreiſe an dem Ergehen unſerer
Jandels Uttteeſerbso e Ein ſtatkes wenn auch ganz anders
geartetes Jntereſſe daran hezeigt ebenfalls der Feind in
S er infsige des Ausbleibens jeder Nachricht von unſerer
Frite über die Bremen alle möglichen Enten der wildeſten
z losläßt Einmal ſoll die Bienen in Amerika torpe
in worden ſein ein andermal ſoll ſie aufgebracht ſein und
m Dover liegen Alle dieſe Mitteilungen ſind glatt er
nden ünd ſollen nur dazu dienen von uns eine Antwort
gebtget fordern d erſuch wird jedoch wie bisher ver
di ich bleiben Mir liegt daran unſeren deutſchen Mit
ß h mitzüteilen daß die Deutſche tn Keederei ange
ligt unſerer Feinde ngein eine Mitteilung zeige
An die jewettige Ankunſt der Voote hüben Und drüben
an nſtigen Nachrichten wie ſie in Zeitungen erſcheinen
u nen nicht von ins zweifte nicht daran daß jeder

Vermiſchte Kriegsnachrichken

Trepow beweiſt Bethmanns Ausführungen
Verlin 8 Dezember Die Nordd Allg Ztg ſchreibt

utch die Erklärungen Trepows ſoll das ruſſiſche Volk noch
einmal aufgepeitſcht werden nachdem es in der letzten Zeit
am Siege bereit v gezweifelt hatte Jmmerhin
verdient die Tatſa achtung daß Trepow beſcheidener
auſteg als r großſprecheriſcher Kriegsminiſter

ie Rede Trepows verdient aber weniger aus dieſem
als aus einem anderen Geſichtspunkt die Aufmerkſamkeit der
Welt Der Reichskanzler hätte in ſeiner Rede im Haupt
ausſchuſſe a daß die erſte Vorbedingun G eine friedliche Entwicklung der Welt die wäre da e ine aggre e
Koalition mehr bilde Als eine ſolche Koalition aber ſei
die ſich ſranzöſiſgrerglige z trachten Konnte Herr
v Bethmann eine beſſere BVeſt tagung ſeiner Worte finden
als die Erklärungen Trepows über Rußlands Kriegsziele
Durch nichts konnte deutlicher bewieſen werden daß wir und
vie 3 en der uns verbündeten Völker einen Verteidi
gang mpf führen indem wir die Unverſehrtheit unſerer

eſitzungen und unſerer heiligſten Güter verteidigen

Große Mengen vergrabener ruſſiſcher Munition aufgefunden
T U Krakau 8 Dezember Der Kuryer Codziennymeldet aus Grodek aglellonski bei Lemberg

wo bekanntlich mehrmals große und erbitterte Kämpfe ſtatt
fanden Dieſer Tage war hier zur Jnſpektion der Gerichte
und Geſängniſſe der Gerichtsinſpektor für Galizien Hawel

Gelegentlich der Jnſpektion eines ſängniſe
meldete ſich bei Hawel ein Aufſeher und brachte die Bitte vor
es mögen die maſſenhaft m Gefängnishofe beſtatteten
Leichen gefallener Ruſſen ausgegraben und an anderer ge
eigneter Stelle beſtattet werden Jn dem Hofe befand ſich
ein hoher Hügel mit einem Kreuze welchen die Ruſſen vor
ihrem Rückzuge errichtet hatten Der Aufſeher behauptet
es ſei der Leichengeruch ſo ſtark daß es nicht zum Aushalten
ei Der Gerichtsinſpektor veranlaßte daß der Bitte des
Hefängnisaufſehers entſprochen werde Zur nicht geringen
Ueberraſchung fand man in der vermeintlichen ruſſiſchen
Maſſengrübe keine Leichen wohl aber eine Menge ruſſiſcher
Schrapnells Bomben und anderer Geſchoſſe Die Munitions
mengen wurden den Militärbehörden übergeben Hierbei
bor2 ſich heraus daß der vermeintliche n auf

Vermodern von Stroh und Holz zurückzuführen iſt
Die Opfer der eigenen Landsleute

WTB Berlin 7 mber Auch der Monat November
at die Zahl der Opfer ihrer eigenen Landsleute beträcht
ich erhöht

Auf Grund der namentlichen Veröffentlichungen der
Gazette des Ardennes wurden unter der feindlichen Be

völkerung im beſetzten franz belgiſchem Gebiete durch feind
ſichen VBombenabwurf und Artilleriefeuer 40 Männer 32
Frtauen 24 Kinder verwundet und 10 Männet 12 Frauen
7 Kinder getötet damit erreiht die Geſamtzahl der unſchul
digen Opfer ſeit September 1915 die Höhe von 2473

Abg Delius über die
Teuerungszulagen

Jn Ergänzung unſeres Berichtes in der Morgen
ausgabe n wir nachſtehend die Ausführungen
des Abg Delius zu der Vorlage über die Teuerungs
zulagen im preußiſchen Abgeordnetenhauſe ausführ
lich wieder

Abg Deltus Vp führte aus Die Notlage der Be
amten und Arbeiter iſt ſo groß daß unbedingt etwas ge
ſchehen muß Auch wir hätten ihnen gern mehr zugewendet
Es hätte aber keinen Zweck hier mit weitergehenden Forde
tungen zu demonſtrieren wenn wir doch nichts davon er
reichen konnten Gewiß ſind die Sätze nicht überall ſo er
höht wie es wünſchenswert geweſen wäre aber es iſt immer
hin doch manches erreicht Die Beamtenſchaft wird ſehr er

freut ſein höhere Sätze zu erhälten als urſprünglich in Aus
ſicht genommen war Allerdings allen kann man es nicht
recht machen und ſo wird mancher mit den Sätzen nicht zu
Kinge ſein Die Veamtenſchaft hat ſie in dieſem ſchweren

riege mit ihren Wünſchen durchaus in beſcheidenen Grenzen
gehalten Das iſt auch in der Kommiſſion wiederholt an
erkannt worden n mußten aber mit den Wün

n der übrigen Beyölkerung in Einklang gebracht werden
ieſer gute Geiſt der Beamtenſchaft iſt ein Ausfluß der Tätig

keit ihrer Organiſationen Sehr richtig links Dieſe
Organiſationen ſind aber leider bisher nicht immer mit
Wohlwollen aufgenommen worden Sehr wahr links
Die warmen Worte des Miniſters hatten bei den Beamten
die ſchönſten Hoffnungen ausgelöſt Als dann aber die Sätze
im Reichsanzeiger veröffentlicht wurden kam ein Miß
klang in die Stimmung der Beamten hinein Dieſer Miß
klang wird äber jetzt durch die neuen Sätze wieder beſeitigt

Es iſt Uns ja in der Kommiſſion gelungen zu erreichen
die bis jetzt gezahlten Sätze um mindeſtens 50 Prozent

zf öht wurden und daß die Regierung die Kinderzulagen
bis zum 18 Lebensjahre zahlt

Die jetzige Klaſſeneinteilung muß beſeitigt werden
fein wird ſich auch der Miniſter von dieſer Notwendig
eit überzeugen In Zukunft müſſen die Sätze für die
n eamten prozentual höher ſern als dieähe für die Beamten die ein höheres Gehalt haben Die
egierung muß ihr h m t geltend machenu dein ſorgen daß dort gleiche Verhältniſſe geſchaffen

Das gleiche gilt auch für r
Die Lehrer haben bisher leider noch nicht überall ſolche Zulagen erhalten Die neueſten n die h ahneer
wältun e ge hat r den Arbeitern mit großerFreude begtüßt worden W un nur wünſchen daß ſie auch
auf die en ſtaatlichen Arbeiter ausgedehnt werde Jnri
dem Erlaß des Finanzminiſters heißt es leider nur dadieſe Beihilfen den Vkbelteln genehtt werden kön a e

aber nicht daß ſie gewährt werden in üſſen Für Beamtewie Werkmeiſter 8 puß ein entſpre t Ausgleich ge
Gatten werden iſt ein Unding dieſe z weniger

nkommeſ haben als die Atbeiter Wenn die Beamten als
girriter Landſturmleute im Heere dienen dann wird für
ie Kinder eine Belhilfe u d t Das iſt doch Un

Au r diee W r en en re gen Penſionen m e elunwäre dergeſtalt daß ihnen Srlurtkehde Zu ſe wahr

lmeinenden Ausfüh
jute Deutſche die Gründe für unſer Verhalten verſtehen und
ich demgegenüber auch nicht wundern wird wenn wir ſelbſt rungen des J

gung Ich bn wildeſten Gerichten nicht enigegentreten
werden finde n die

aänzminiſters übera ührende Berüchkſichtibaren be daß ln e Mineriel in

ger Wohlwollen für die ar vorhanden iſt Leider
indet ſich das aber nicht überall be unteren Behörden

Mit ſind heute erſt wieder re Fälle bekannt geworden wie
derartige Geſüche von Penſionären rein formäliſtiſch abge
lehnt ſind Wir wünſchen nach wie vor daß die Regierun
darauf hinwirkt daß auch die Gemeindebeamter
erhöhte Zuſchüſſe erhalten Auch die Mittetſanß
leh rer müſſen mit ihnen bedacht werden Leider haben in
manchen Orten die Gemeindebeamten etwas erhalten die
Lehrer aber ſind übergangen

ch hoffe daß wenn eine weitere Verſ c d
Verhältniſſe eintritt die Fegeteng dann auch weiter bereitn wird der berechtigten otläge der Beaſſteniſchaft ent
prechend Mittel einzuſtellen Was jetzt gegeben wird wer

den die Beamten als ein gutes Werhnachtsgeſchenk anſehen
Sie erſehen daraus daß man ihre Leiſtungen anerkennt
Sie werden dataus Kraft ſchöpfen auch ihrerſeits bis zum
endgültigen Siege durchzuhalten Beifall

Deutſches Reich

Die Tenerungszulagen in Preußen
Der verſtärkte Staatshaushaltsausſchuß des Abgeord

netenhauſes hatte wie gemeldet einen Unterausſchuß mit
der weiteren Beralüng der Teuerungszulagen und Kinder
beihilfen für die Staatsbeamten Staatsarbeiter und Volks
ſchullehrer beauftragt Dieſer Unterausſchuß legte fol
genden Antrag vor

Die e Staatsregierung zu erſuchen 1 die in
olge des Erlaſſes des Finanz miniſteriums vom 15 Novem

t 1916 gewährten Teuerungeszulagen für die verheirateten
Beamten in der Weiſe zu erhöhen daß jeder Beamte mit
einem Gehalt bis zu 5100 Mk 100 Mk und für jedes Kind
im Alter von 15 bis 18 Jahren ſoweit es nicht ein eigenes
auskömmliches Einkommen beſitzt 30 Mk erhält bei Be
rechnung des für die Teuerungszuläge maßgebenden Dienſt
einkommens ausſchließlich des Wohnungsgeldzuſchuſſes aber
nur die Rebenbezüge in Anrechnung zu bringen auf welche
der Beamte r Anſpruch hat 2 Die einmaligen
Teuerungszulagen welche im Erlaß des Finanzuti tiſterium
vom 30 November 1916 für die im Arbeiter verhältnis
Beſchäftigten vorgeſehen ſind unter den Vorausſetzungen
dieſes Erlaſſes in allen Staatsverwaltungen dürchzuführen

3 Die laufenden Kriegsbeihilfen den Teuerungs
verhältniſſen entſprechend zu erhöhen für alle Orte
gleichmäßig zu geſtalten und auf die Beamten einſchließlich
der Klaſſe 23 der Beſoldungsordnung auszudehnen dabei
auch die Kinder bis zum Alter von 18 Jahren zu berückſich
tigen ſoweit ſie nicht ein eigenes auskömmliches Auskommen
haben 4 den Ruhegehaltsempfängern und den
Hinterbliebenen von Staatsbeamten ein malige
Kriegsteuerungszulagen nach Maßgabe ihrer
wirtſchaftlichen Bedürftigkeit die tunlichſt unter Zugrunde
legung ihres ſteuerlich feſtgeſetzten Einkommens zu ermitteln
iſt zu bewilligen 5 eine den Beſtimmungen zu 1 3 und 4
entſprechende Fürſorge auch den Volksſchullehcrern
zuteil werden zu laſſen 6 dem Staatshaushaltsausſchuß
ſtatiſtiſches Material über die Wirkung dieſes An
trages im Falle ſeiner Durchführung vorzulegen

Der Finanzminiſter erklärte daß er perſönlich gegen
eine Erhöhung der Teuerungszulagen und Kriegsbeihilfen
nichts einzuwenden habe es müßten jedoch erſt die weiteren
Verhandlungen des Staatsminiſteriums mit den Reichs
ſtellen gepf ogen werden Der Miniſter wünſcht jedoch
Gewährung der Zulagen nur bei einem Einkommen bis zu
4500 Mk

Ueber den volksparteilichen Antrag auf die
Gemeinden dahin einzuwirken daß ſie ihren Beamten den
Mittelſchullehtern uſw die gleichen Zulagen und Beihilfen
gewähren wie der Staat kam es nicht zu einer Abſtimmung
weil volle Einigkeit nicht zu erzielen wär jedoch wird der
Berichterſtatter dieſen Wunſch dem Hauſe gleichfalls vor
tragen

Eine Reichsgeſellſchaft zur Wild verſorgung der Städte

Der große Mangel an Wild aller Art macht ſich im dritten
Kriegswinter ganz beſonders fühlbar Da alle Bemühungen der
Kommunen Wild für die Bevölkerung der Städte zu erhalten
vollſtändig verſagten iſt im Einverſtändnis mit dem Kriegs
ernährungsamt in Berlin eine Reichsgeſellſchaft zur Wildver
ſorgung der Städte gegründet worden die hauptſächlich die Groß
ſtädte mit Wild verſorgen ſoll Die Geſellſchaft arbeitet Hand in
Hand mit dem Allgemeinen Deutſchen Jagdſchutverein Jhr
Leiter iſt der erſte Vorſitzende des Deu Wild und Geflügel
händlerverbandes Robert Schmidt Die Reichsgeſellſchaft beab
ſichtigt den 3wiſchenhandel auszuſchalten und da
Wild durch den Wildhandel direkt von den Jagdinhabern und
Jägern der Bevölkerung zuzuführen Jn Berlin ſollen die ſtädt
Verkaufsvermittler indeſſen weiterhin ihre Tätigkeit
ausüben Die Reichsgeſellſchaft iſt mit einem Kapital von 225 000
Mark gegründet worden jedes Mitglied hat als Kaution einen
Beitrag von 3009 Mark zu erlegen Der Allgemeine Deutſche
Tagdſchutzverein hat an ſeine ſämtlichen Mitglieder eine Liſte mit
den Namen der der Frichagrielogtt aigeſchloſſenen Wildhändler
verſandt Die Händler ſind verpflichtet das Wild in einwand
freiem ausgekühlten Zuſtand zu liefern und die feſtgeſetztenWildhöchſtyreiſe einzuhalten
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Halliſcher Wetterbericht

f 7 Dez 8 Dezi e
Barocheiet Mille ts18 149 9T 444chtigken o 89 92Wind So 2 NO 2ret Rächt vom J utt 8 Cchiäge am 8 Dez Uht aeegen 2 mm

Wetterwarte hambürg
Wetter Ausſichten ſüe mehrere Tage im voraus
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verſolgt

9 Dezember Wolkig ſteigende Temnperatur
i S Dezember Wolkig vielfach bedeckt mit RNiederſchlägen

milde
11 Dezeinder Milde wolkig teils bedeckt
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Parolele Walhalla
Volle Häusen
Riesiger Erfolg der

Drescdäner Viktoria Sänger
In 6 Tagen 6800 Besucher

Nur noch wenlge Tage das glänzende
Eröfinungsprogramm

Vorzugskarten hesorgen

Weihnachks

m I M n II
Auswahl
Konfektion ist anerkannt gui und

Kköufe noch sehr niedrig

reichhage Farbenouswahl in ollsioff
25 32 30 45 54 62 9nſk

24 32 38 44 55 60 9Nk

24 20 35 42 54 68 k

Angebote

Dir bieten in clen Abieilungen eine unerreichie
Sitz und Verarbeitung unserer

die Preise infolge rechtzeitiger Grosser Sin

Merren und Jünglings Ulster

Ferren und Jünglings J aletois
ein und zweireihige Formen in soliden dunklen Stoffen

Ferren und Jünglings FAnzüge

Knoben Sport Anzüge und

Sonnabend den 9 Dez 1916Ant Tee Vhr Ende u 10 Vhr

Wener Slut
Operette von Johann Strauss

Sonntag nachmittags
Volksvorstellung

Die berühmte Frau
Abends Carmen

nminnitinmimnmummnmnnunmnm

Renntierfelle
verleihen bis zum 15 4 1917
a Mk 25 per Stück

Gebr Danglowitz
Felhandig Fiſcherpian 2

III

dargestellt von Offizieren und Mannsenaften hiesiger und
bayerischer Ersatz Truppenteile sowie Damen der Gesellschaft

n n rDer Hiasss
e

ein feldgraues Splel in 3 Akten
W

4 S1

Iäglich 8 Uhr abends im
c

Apollo Theater

Sonntag abend

siellen sich
sonnarend u Sonntags

Der volle Reinertrag ſflesst dem Rriegsliebesdienst zu
Bisheriger Reingewinn über 350 000 M

Preise der Plätze 3 50 2 50 I 75Vorverkaufsstellen Max Schulz Gr Steinstrasse l Max Schulz Gr Ulrich
strasse 35 Max Schulz Talamtstrasse 6 Oswald Wiesner Poststrasse l Steinbrecher Jasper Am Markt im Apollo Theater und in der Geschäftsstelle

Gr Steinstrasse 82 Fernsprecher Nr 5960
Militärpersonen vom Feldwebel abwärts an der Abendkasse

ermässigte Preise
100 Auftreten des Herrn Assistenz Arzt Dr St

als Leutnant

Nachmittags Worsteuung
Beginn Uhr

und Fausch
und höher

und höher

und höher

Sport Jaletots
15 16 25

h

Als prakſsche Weihncachtsgeschenke empfehlen

Noaousjoppen und Schlafröcke

28 32 309 9k und höher stattSchüler und Schülerinnen zahlen auf allen Plätzen die Hälfte

Jugendliche haben zu diesen Aufführungen ZutrittAm Sonnabend nachm Einheitspreise Kinder 30 Erw 1
Preise Ger Plätze Sonmog nachm 50 80 50

s hhet Fronnä II Fernope 57 58
FEEEEmnniiiuinuunuminumumintniiuuunnnmuimtiiuiumnnununu
Auf Veranlassung des Bezirksausschusses für Jugendpflege der am
9 Dezember 1916 unter Vorsitz des Herrn Regierungspräsidenten

in Halle a S eine Sitzung abhält tindet am

Sonnabend nachmittag von 6 Uhr
eine

mit bhesonders ausgewähitor Vortragsfolge r

S SDie Jugend und ihre Freunde sind geladen

in FAausch und Juchquolſföten in geschmockoollen Ausführungen

12 16 24 32 40 9nRk und höherFreislcogen

Begchien Sie vitte unsere Schaufenster Auslagen

Weiss
Sonntag 10 Uhr und 7 Uhr geöffnet

j Morgen Sonnabend s VUhr Loge s TürmeKlavier und Nrenenetent

VonEis Fichatädt u Räte Lessing
Karten bel Reinhold Koch
Stophanus Kirone

Soſmieg den 10 Dezember abends 7 Vnr

Konzert
J zum Besten der Armen der Neumarktgemeinde

veraneteltet von dem

Königl Musikdirektor Willi Wurfschmedt
Weihnachts Kantilens

ter Finzelstimmen Knaben und Gemlechten Chor

von
lohann Friedrich Reichardt

gest 1814 zu Giebichenstein

Karten Altar 2 Empore 90 Schiff I bei HeinrichHoſen und en der Abendkasse

l nachtsfreude nahe bringen Hierz

A r
Moderne

Saffianleder S

b F

Kanarienhähne gute Schläger zu

Weihnachtsbitte für dir Kinderbewahranſtalt

Halle Süd
Unſere 150 Pfleglinge dürfen u in dieſem Jahre nicht ohne Weihnachts

feier bleiben Wir bitten nuſere M itbürger uns ſreundlich dazu zu helfen
datz wir den armen Kindern gerade auch in der Kriegszeit ein wenig Weih

u nehmen Gaben jeder Art die Vorſtands
mitglieder und die Lehrerinnen in der Anſtalt Lauchſtädterſtraße 28 gern und
dankbar entgegen

Frau A Eggert Frau H Ehrenberg Frau Alb ab
Frau Siadtrat Ernſt Frau B Reinicke Frau Direktor Roediger

Frau Dre J Segen L Schwarzburger
einiche D Wächtler

Makulatur
alte Zeitungen zu verkaufen in der Geſchäftsſtelle

dieſer Zeitung

Maſchinenfabrik Maſchinen
oder Bauſchloſſerei

wit Maſchinen zur Ausführung von Heereslieferungen geſucht

Maſchinenfabrik für Elektrotechnik Halle

Damen ſagen
praktische Beutelform in haltbaren

aus schwarzem Leder von 50 MK an

Halle a Lelpzigerstr 5d

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

verk Wilhelmſtr 7 Gartenhaus II r

10 und 12 AMK

Ritter

Entzückende Neuheiten e

Spielwaren
ange kleidete Puppenmn
Lederwaren Kontorartikel

und sonstigeGeschonkartikol tür gen Weihnachtstisen

passend empliehlt in relcher Auswahl blügst

Alhin Hentze Schmeerstr 24

T Bruſte und Ieha

veſer Schutz gegen Rheumatismus Jschias Gicht uſw

Riederlage bei

n Sohnee NMachf Halle g
Gr S veinſtr 94
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